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Empfindenden als gleichwertig gedacht und empfunden werden;- viel- 
mehr die Unwahrheit ist dadurch gegeben, dass der ununterbrochene 
unbetonte Ablauf eine Gleichwertigkeit vortäuscht, die nicht existirt. 
14/11 Vm. dictirt Briefe, „Sekundant“.- 

Dr. Goldscheider, holt letzte Correctur Aph. ab.- Hat wie Dr. Horo- 
vitz Therese gelesen; sind sehr angethan. G. findet es mein bestes 
überhaupt. Über seine Familie (Mutter Christin; Vater hat „4 oder 5 
Frauen gehabt“;- ist kleiner Uhrmacher).- 

Ullstein (Krell) drucken Therese nicht;- „zu wenig spannend, pes- 
simistisch“ etc.- Keineswegs überrascht.- 

Nm. wieder nichts rechtes. Brief an Heini.- Von 0. seit 10 Tagen 
keine directe Nachricht, was mich verstimmt.- Auch die Steuerangele- 
genheit irritirt.- 

Mit C. P. und Kolap Kino, „Napoleon“; mit C. P. Tonello ge- 
nachtm. 
15/11 Von gestern nachzutragen, dass Gerty Rheinhardt zu Tisch da 
war. Versucht nun durch Übersetzungen sich fortzubringen. Bald 
wieder nach Italien. Recht armes Wesen.- 

Vm. bei Gustav.- Sein manchmal bizarrer „Skeptizismus“, der oft 
in Manier erstarrt. (Z. B. - kein Beweis, dass Goethe wirklich den 
Werther geschrieben u. s. w.) - Sein Bruder der Advokat, als dummer 
August des Skeptizismus, während Gustav wenigstens die hohe Schule 
reitet. 

Bei Dr. Peter.- 
Nm. 1. und 2. Act des „Wort“ in der neuen Fassung durchgesehn. 
- Mit H. K. Kino (Don Quixote, Pat und Patachon). Berichtet von 

ihren heutigen Aufnahmen bei „Adele“. 
16/11 Vm. Ordnen u. dgl.- Ein wenig spazieren. 

Nm. unerträgliche Unruhe, mehr noch körperlich. 
An „Wort“ (3. Akt).- Am „Zug der Schatten“ (früher Nachf.). 
C. P. z. N. bei mir. Las ihr Autob. 6. Cap. vor. 

17/11 Früh mit Fr. Schn, teleph., die von 0. Nachricht (viel einge- 
laden, keine Verkäufe).- Ich vermute, dass 0. schweigt, weil eine An- 
zahl der Aphor. (schickte ihr und Heini je eine Correctur vor 14 
Tagen) sie getroffen und daher verletzt hat.- 

Dictirt Briefe, und „Zug der Schatten“.- 
Um 12 Mr. A. H. Phillips, der auch vor 1 Jahr da war (wo bewahrt 

man dergleichen Personnagen auf, die man in der Zwischenzeit völlig 
vergißt?) - 

Nach Tisch Dr. Horch (der auf ein paar Tage Berlin fährt) Beset- 


